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I. EINLEITUNG 

Die im Entwurf des Gesamthaushaltsplans der Europäischen Union für das Jahr 2016 
(HE 2016) veranschlagten Mittel – wie von der Europäischen Kommission vorgeschlagen – 
belaufen sich auf1: 

– 153 832 460 781 EUR an Mitteln für Verpflichtungen; 

– 143 541 453 114 EUR an Mitteln für Zahlungen. 

Diese Beträge stellen gegenüber dem Haushaltsplan 20152 eine Verringerung der Mittel für 
Verpflichtungen um -5,01 % und eine Steigerung um +1,60 % an Mitteln für Zahlungen dar. 

                                                 
1 Darin enthalten sind Mittel für spezifische Instrumente, die nicht unter die Rubriken des  

mehrjährigen Finanzrahmens fallen, sowie das Berichtigungsschreiben Nr. 1 zum Entwurf des 
Gesamthaushaltsplans für das Jahr 2016.  
 

2 Einschließlich der Berichtigungshaushaltspläne Nrn. 1/2015 bis 5/2015. 
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II. GEWÄHLTER ANSATZ 

Der Haushaltsausschuss führte seine Prüfung des HE 2016 in den Monaten Mai, Juni und Juli 
2015 durch und legte ihr folgende Prinzipien zugrunde: 

– Beachtung der Haushaltsleitlinien für den Haushaltsplan 2016, die in den im Februar 
2015 angenommenen Schlussfolgerungen des Rates festgelegt wurden1; 

– Verfolgung einer Vorgehensweise, bei der die Haushaltsdisziplin gewahrt und die 
Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung beachtet wird und auch die derzeitigen wirt-
schaftlichen und budgetären Zwänge in den Mitgliedstaaten gebührend berücksichtigt 
werden; 

– Bereitstellung angemessener Mittel für die verschiedenen Prioritäten der Europäischen 
Union durch Festlegung der Beträge auf der Grundlage der bisherigen und der aktuellen 
Haushaltsvollzugsquote und unter Zugrundelegung einer realistischen 
Aufnahmekapazität; 

– Einplanung der erforderlichen Mittel, damit die über einen Zahlungsplan für 2015-2016 
erzielte Vereinbarung eingehalten werden kann; 

– Einhaltung der Vereinbarung, die über die Finanzierung des Europäischen Fonds für 
strategische Investitionen erzielt wurde,  

– Bereitstellung der erforderlichen Mittel zur Umsetzung der Schlussfolgerungen des 
Europäischen Rates vom April bzw. Juni 2015 betreffend Maßnahmen im Bereich 
Migration; 

– Einplanung der erforderlichen Mittel, damit die neuen Programme im dritten Jahr der 
Laufzeit des mehrjährigen Finanzrahmens 2014-2020 auch reibungslos umgesetzt 
werden können; 

– Schaffung ausreichender Spielräume unterhalb der Obergrenzen der Rubriken und 
Teilrubriken des mehrjährigen Finanzrahmens, mit Ausnahme der Teilrubrik 1b und der 
Rubrik 3, um unvorhergesehenen Situationen Rechnung tragen zu können; 

                                                 
1 Dok. 5310/15. 
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– strenge Kontrolle der Mittel für Zahlungen in den Rubriken und Teilrubriken des MFR 
und Schaffung eines ausreichenden Spielraums zur Abdeckung unvorhergesehener 
Ereignisse, woraus sich eine Kürzung der Mittel für Zahlungen insbesondere in den 
(Teil-) Rubriken 1a, 1b, 2 und 4 ergibt. Der Entwurf einer Erklärung des Rates zu den 
Mitteln für Zahlungen ist in ANLAGE II enthalten. 

Was die Verwaltungsausgaben der Organe anbelangt, so wies der Haushaltsausschuss darauf 
hin, wie wichtig es sei, die Steigerung im Jahr 2016 zu begrenzen und den Personalbestand 
entsprechend der in der Interinstitutionellen Vereinbarung vom 2. Dezember 2013 über die 
Haushaltsdisziplin, die Zusammenarbeit im Haushaltsbereich und die wirtschaftliche Haus-
haltsführung1 festgelegten Zielvorgabe von -5 % im Zeitraum 2013-2017 zu verringern. Der 
Entwurf einer Erklärung des Rates zur Verringerung des Personalbestands um 5 % ist in 
ANLAGE II enthalten. 

Der Haushaltsausschuss ging bei seiner Prüfung der Verwaltungsmittel der Organe von 
folgenden Punkten aus: 

– strikte Kontrolle des Umfangs der Verwaltungsausgaben der Organe im Einklang mit 
dem Ansatz, den die Mitgliedstaaten bei ihren jeweiligen nationalen öffentlichen 
Diensten verfolgen; 

– Festlegung eines geeigneten Niveaus für den Verwaltungshaushalt der einzelnen Organe 
unter Berücksichtigung ihrer jeweiligen Besonderheiten und ihres tatsächlichen und 
gerechtfertigten Bedarfs; 

– gezielte Kürzungen und höhere Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge bei 
einigen Organen und Einrichtungen unter Berücksichtigung der bisherigen und gegen-
wärtigen Haushaltsvollzugsquote und der Quote unbesetzter Stellen; 

– Umsetzung des Kommissionsvorschlags, den Personalbestand ab 2013 um -1 % jährlich 
zu verringern. 

Dieser Ansatz würde zu einem angemessenen Niveau der Verwaltungsausgaben führen, das 
ein reibungsloses Funktionieren der Organe gewährleistet. 

Der Haushaltsausschuss prüfte insbesondere auch die Verwaltungs- und Unterstützungs-
ausgaben in Verbindung mit operativen Programmen und die Mittel für Exekutivagenturen. In 
diesem Zusammenhang wurde vorgeschlagen, nach denselben Grundsätzen wie bei den 
Verwaltungsausgaben der Organe gezielte Kürzungen vorzunehmen. 

                                                 
1 ABl. C 373 vom 20.12.2013, S. 1. 

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:10471/15;Nr:10471;Year:15&comp=10471%7C2015%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAG&code2=R-0790&gruppen=&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAG&code2=R-0790&gruppen=&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAG&code2=R-0790&gruppen=&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:C;Nr:373;Day:20;Month:12;Year:2013;Page:1&comp=


 

10471/15   cf/HBA/hü 4 
 DG G 2A  DE 
 

Hinsichtlich der dezentralen Ämter und Agenturen wurde vorgeschlagen, die Beiträge aus 
dem Unionshaushalt insgesamt um -5,1 Mio. EUR an Mitteln für Verpflichtungen und 
um -5,3 Mio. an Mitteln für Zahlungen zu kürzen. Voll arbeitsfähige Ämter und Agenturen, 
deren Beiträge aus dem Unionshaushalt im Vergleich zu ihren jeweiligen Haushaltsplänen für 
2015 gestiegen sind, wären von diesen Kürzungen betroffen. Der Haushaltsausschuss vertrat 
die Auffassung, dass die Aufnahmekapazität dieser Ämter und Agenturen geringer sein wird 
als von der Kommission prognostiziert. 

III. BERATUNGSERGEBNISSE1 

Auf der Grundlage des obengenannten Ansatzes einigte sich der Haushaltsausschuss auf den 
Standpunkt des Rates zum HE 2016; die darin veranschlagten Mittel würden sich belaufen2 
auf: 

– 153 268 844 759 EUR an Mitteln für Verpflichtungen; 

– 142 119 617 807 EUR an Mitteln für Zahlungen. 

Diese Beträge würden gegenüber dem Haushaltsplan 20153 eine Verringerung um -5,36 % an 
Mitteln für Verpflichtungen und eine geringfügige Steigerung um +0,59 % an Mitteln für 
Zahlungen darstellen. 

Diesbezüglich schlägt der Haushaltsausschuss die folgenden Änderungen gegenüber dem 
HE 20164 vor: 

                                                 
1 Anlage IV enthält Tabellen, in denen die Ergebnisse der Beratungen zusammengefasst sind. 
2 Darin enthalten sind Mittel für spezifische Instrumente, die nicht unter die Rubriken des 

mehrjährigen Finanzrahmens fallen, sowie das Berichtigungsschreiben Nr. 1 zum Entwurf des 
Gesamthaushaltsplans für das Jahr 2016. 

3 Einschließlich der Berichtigungshaushaltspläne Nrn. 1/2015 bis 5/2015. 
4 In den die verschiedenen Politikbereiche betreffenden Addenda 1 bis 6 zu diesem Dokument 

sind die Ergebnisse dieser Beratungen ausführlich wiedergegeben. 

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:10471/15;Nr:10471;Year:15&comp=10471%7C2015%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAG&code2=R-0790&gruppen=&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAG&code2=R-0790&gruppen=&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAG&code2=R-0790&gruppen=&comp=


 

10471/15   cf/HBA/hü 5 
 DG G 2A  DE 
 

1. Intelligentes und integratives Wachstum (Rubrik 1 des mehrjährigen Finanzrahmens) 

a) Wettbewerbsfähigkeit für Wachstum und Beschäftigung (Teilrubrik 1a des 
mehrjährigen Finanzrahmens) 

– Festsetzung der Höhe der Mittel für Verpflichtungen mit dem Ziel einer 
Kürzung der im HE 2016 beantragten Mittel um 
insgesamt - 140,9 Mio. EUR bei einer Reihe von spezifischen 
Haushaltslinien einschließlich der Verwaltungs- und 
Unterstützungsausgaben; 

– dies schließt die Nutzung des Gesamtspielraums für Mittel für Verpflich-
tungen in Höhe von 543,0 Mio. EUR unter dieser Teilrubrik wie im 
Berichtigungsschreiben Nr. 1/2016 vorgeschlagen ein;  

– Festsetzung der Höhe der Mittel für Zahlungen unter Kürzung der im 
HE 2016 beantragten Mittel um insgesamt -435,4 Mio. EUR, wovon  
-110,0 Mio. EUR auf große Infrastrukturprojekte, -219,1 Mio. EUR auf den 
Gemeinsamen Strategischen Rahmen für Forschung und 
Innovation, -13,7 Mio. EUR auf Beschäftigung und soziale 
Innovation, -26,5 Mio. EUR auf Zoll, Fiscalis und Betrugs-
bekämpfung, -21,4 Mio. EUR auf die Fazilität "Connecting 
Europe", -5,0 Mio. EUR auf Energievorhaben zur Konjunktur-
belebung, -17,5 Mio. EUR auf Maßnahmen, die im Rahmen der Zuständig-
keiten und besonderen Befugnisse der Kommission finanziert werden, 
und -18,0 Mio EUR auf andere Programme entfallen; 

– bei den vorgenannten Beträgen wird auch den Kürzungen der Beiträge für 
dezentrale Ämter und Agenturen um insgesamt -4,0 Mio. EUR an Mitteln 
für Verpflichtungen und um -4,1 Mio. EUR an Mitteln für Zahlungen im 
Rahmen dieser Teilrubrik Rechnung getragen; 

– der Spielraum in der Teilrubrik 1a würde 229,5 Mio. EUR betragen. 
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b) Wirtschaftlicher, sozialer und territorialer Zusammenhalt (Teilrubrik 1b des 
mehrjährigen Finanzrahmens) 

– Festsetzung der Höhe der Mittel für Verpflichtungen mit dem Ziel einer 
Kürzung der im HE 2016 beantragten Mittel um insgesamt -3,1 Mio. EUR 
bei einer Reihe von spezifischen Haushaltslinien im Zusammenhang mit 
Verwaltungs- und Unterstützungsausgaben in dieser Teilrubrik; 

– Festsetzung der Höhe der Mittel für Zahlungen unter Kürzung der im HE 
2016 beantragten Mittel für Programme im Rahmen des neuen Programm-
planungszeitraums um insgesamt -220,1 Mio. EUR; dies betrifft insbe-
sondere die Bereiche Übergangsregionen (-5,1 Mio. EUR), Wettbewerbs-
fähigkeit (Stärker entwickelte Regionen) (-109,7 Mio. EUR), Kohäsions-
fonds (-42,2 Mio. EUR), Europäische territoriale Zusammenarbeit 
(-43,5 Mio. EUR) sowie Technische Unterstützung und innovative 
Maßnahmen (-19,6 Mio. EUR);  

– der Spielraum in der Teilrubrik 1b würde 18,5 Mio. EUR betragen. 

2. Nachhaltiges Wachstum: natürliche Ressourcen (Rubrik 2 des mehrjährigen 
Finanzrahmens)1 

– Kürzung der im HE 2016 beantragten Mittel für Verpflichtungen 
um -199,9 Mio. EUR bei Haushaltslinien für Verwaltungs- und Unterstützungs-
ausgaben, bei Haushaltslinien für Marktstützungsausgaben und bei operativen 
Haushaltslinien im Rahmen des Europäischen Garantiefonds für die Landwirt-
schaft, des Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums, des Europäischen Meeres- und Fischereifonds und des Programms für 
Umwelt- und Klimapolitik (LIFE); 

                                                 
1 Eine weitere Prüfung des Vorschlags wird im Rahmen des jährlichen Berichtigungsschreibens 

zur Aktualisierung des geschätzten Bedarfs und der geschätzten Mittel für Agrarausgaben 
stattfinden.  
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– Festsetzung der Höhe der Mittel für Zahlungen unter Kürzung der im HE 2016 
beantragten Mittel um insgesamt -251,1 Mio. EUR, wovon -198,9 Mio. EUR auf 
den Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft, -45,6 Mio. EUR auf den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums, -4,5 Mio. EUR auf den Europäischen Meeres- und Fischereifonds 
und -2,1 Mio. EUR auf das LIFE-Programm entfallen; 

– bei den vorgenannten Beträgen wird auch den Kürzungen der Beiträge für 
dezentrale Ämter und Agenturen um zusätzliche -0,05 Mio. EUR an Mitteln für 
Verpflichtungen und Zahlungen im Rahmen dieser Rubrik Rechnung getragen; 

– der Spielraum in Rubrik 2 würde 1 357,5 Mio. EUR betragen. 

3. Sicherheit und Unionsbürgerschaft (Rubrik 3 des mehrjährigen Finanzrahmens) 

– Festsetzung der Höhe der Mittel für Verpflichtungen unter Kürzung der im 
HE 2016 beantragten Mittel um insgesamt -25,1 Mio. EUR bei einer Reihe von 
Haushaltslinien für Verwaltungs- und Unterstützungsausgaben (-0,2 Mio. EUR) 
und für operative Ausgaben für neue Programme (-23,8 Mio. EUR); 

– Festsetzung der Höhe der Mittel für Verpflichtungen unter Kürzung der im 
HE 2016 beantragten Mittel um insgesamt -33,6 Mio. EUR bei einer Reihe von 
Haushaltslinien für Verwaltungs- und Unterstützungsausgaben (-0,2 Mio. EUR) 
und für operative Ausgaben für neue Programme (-32,3 Mio. EUR); 

– bei den vorgenannten Beträgen wird auch den Kürzungen der Beiträge für 
dezentrale Ämter und Agenturen um -1,1 Mio. EUR an Mitteln für Verpflich-
tungen und Zahlungen im Rahmen dieser Rubrik Rechnung getragen; 
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– der Spielraum in der Rubrik 3 ist gleich Null und bleibt unverändert; 

– das Flexibilitätsinstrument wird daher für einen Betrag von 98,9 Mio. EUR an 
Mitteln für Verpflichtungen1 in Anspruch genommen. 

4. Europa in der Welt (Rubrik 4 des mehrjährigen Finanzrahmens) 

– Festsetzung der Höhe der Mittel für Verpflichtungen mit dem Ziel einer Kürzung 
der im HE 2016 beantragten Mittel um insgesamt -163,4 Mio. EUR bei einer 
Reihe von spezifischen Haushaltslinien; 

– Festsetzung der Höhe der Mittel für Zahlungen unter Kürzung der im HE 2016 
beantragten Mittel um insgesamt -450,4 Mio. EUR; davon 
entfallen -119,1 Mio. EUR auf das Instrument für Heranführungs-
hilfe, -100,3 Mio. EUR auf das Europäische Nachbarschafts-
instrument, -143,0 Mio. EUR auf das Instrument für die Entwicklungs-
zusammenarbeit, -11,0 Mio. EUR auf das Partnerschaftsinstrument für die 
Zusammenarbeit mit Drittstaaten, -25,1 Mio. EUR auf das Europäische Instru-
ment für Demokratie und Menschenrechte, -44,1 Mio. EUR auf das Stabilitäts- 
und Friedensinstrument, -2,3 Mio. EUR auf das Instrument für Zusammenarbeit 
im Bereich der nuklearen Sicherheit, -0,05 Mio. EUR auf die Initiative für ein 
Europäisches Freiwilligenkorps für humanitäre Hilfe und -5,6 Mio. EUR auf 
andere Maßnahmen und Programme; 

– der Spielraum in Rubrik 4 würde 424,7 Mio. EUR betragen. 

                                                 
1 Der Betrag dient der Ergänzung der Finanzmittel, die verwendet werden, um in den nächsten 

beiden Jahren 40 000 Personen, die unzweifelhaft internationalen Schutz benötigen, von den 
an den Außengrenzen befindlichen Mitgliedstaaten Italien und Griechenland vorübergehend 
und ausnahmsweise in andere Mitgliedstaaten umzusiedeln, solange der rasche Erlass der 
einschlägigen Instrumente gemäß den Schlussfolgerungen des Europäischen Rates vom Juni 
2015, insbesondere Nummer 4 Buchstaben a und b, noch nicht erfolgt ist. 
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5. Verwaltung (Rubrik 5 des mehrjährigen Finanzrahmens) 

ANLAGE V enthält eine Tabelle mit einer Übersicht über die vereinbarten Mittel. 

a) Einzelplan I – Europäisches Parlament 

Hinsichtlich des Europäischen Parlaments wurde vorgeschlagen, den HE 2016 
(Einzelplan I) unverändert beizubehalten. 

b) Einzelplan II – Europäischer Rat und Rat 

Für den Haushalt des Europäischen Rates und des Rates wurde ein Gesamt-
volumen von 545 054 000 EUR vorgeschlagen, was einer Steigerung von +0,6 % 
im Vergleich zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge, wie im 
HE 2016 vorgeschlagen, in gleicher Höhe (5,5 %) beizubehalten. 

c) Einzelplan III – Kommission 

Für die Verwaltungsausgaben der Kommission (einschließlich OP, OLAF, EPSO, 
PMO, OIB und OIL) wurde ein Gesamtbetrag von 3 306,3 Mio. EUR an Mitteln 
für Verpflichtungen und von 3 307,8 Mio. EUR an Mitteln für Zahlungen vorge-
schlagen, was einer Steigerung von +1,06 % gegenüber dem Haushaltsplan 2015 
entspricht. 

Es wurden gezielte Kürzungen vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung 
vorgenommen wurde bei den Mitteln für Beamte des Organs, die vorübergehend 
bei nationalen Verwaltungen, bei internationalen Organisationen oder bei öffent-
lichen oder privaten Einrichtungen oder Unternehmen beschäftigt sind 
(-50 000 EUR), Vertragsbedienstete (-1 000 000 EUR), Ausgaben für 
Personaleinstellung (-372 250 EUR), Miete und Käufe (-1 167 000 EUR), 
Gebäude (-1 750 000 EUR), Sicherheit (-2 559 750 EUR), Dienstreisen und 
Empfänge (-46 000 EUR) sowie Ausstattung, Fahrzeuge und Mobiliar 
(-11 000 EUR). Diese Beträge schließen 25 % der beantragten Mittel zur 
Berücksichtigung einer möglichen ungünstigen Entwicklung des Euro-
Wechselkurses ein. 
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Die verbleibenden 75 % des geschätzten Mittelbedarfs zur Berücksichtigung einer 
möglichen ungünstigen Entwicklung des Wechselkurses wurden in die Reserve 
eingestellt: Ausgaben für Personaleinstellung (66 750 EUR), Miete und Käufe 
(1 251 000 EUR), Sicherheit (179 250 EUR), Dienstreisen und Empfänge 
(138 000 EUR) sowie Ausstattung, Fahrzeuge und Mobiliar (33 000 EUR). 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 4,3 % 
für die zentralen Dienststellen der Kommission (-EUR 10 750 064) festzusetzen. 
Für die Delegationen bleibt die Pauschalkürzung bei den Mitteln in Höhe von 
5,9 % wie im HE 2016 vorgeschlagen unverändert. 

Für Versorgungsbezüge und Europäische Schulen wurde ein Gesamtvolumen von 
1 812,6 Mio. EUR vorgeschlagen, was einer Steigerung um +5,43 % im Vergleich 
zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Amt für Veröffentlichungen (OP) 

Für den Haushaltsplan des Amtes für Veröffentlichungen wurde ein Gesamt-
volumen von 78 948 564 EUR vorgeschlagen, was einer Kürzung um -1,12 % im 
Vergleich zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 4,8 % 
(-302 636 EUR) festzusetzen. 

Europäisches Amt für Betrugsbekämpfung (OLAF) 

Für den Haushaltsplan des Europäischen Amtes für Betrugsbekämpfung wurde 
ein Gesamtvolumen von 58 699 020 EUR vorgeschlagen, was einer Steigerung 
von +1,65 % im Vergleich zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Es wurden gezielte Kürzungen vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung der 
für Beamte und Bedienstete auf Zeit beantragten Mittel (-130 000 EUR) 
vorgenommen wurde. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 2,1 % 
(-225 980 EUR) festzusetzen. 
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Europäisches Amt für Personalauswahl (EPSO) 

Für den Haushaltsplan des Europäischen Amtes für Personalauswahl wurde ein 
Gesamtvolumen von 26 270 505 EUR vorgeschlagen, was einer Kürzung 
um -1,42 % im Vergleich zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Es wurden gezielte Kürzungen vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung der 
für Beamte und Bedienstete auf Zeit beantragten Mittel (-90 000 EUR) 
vorgenommen wurde. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 0,7 % 
(-69 495 EUR) festzusetzen. 

Amt für die Feststellung und Abwicklung individueller Ansprüche (PMO) 

Für den Haushaltsplan des Amtes für die Feststellung und Abwicklung indivi-
dueller Ansprüche wurde ein Gesamtvolumen von 37 297 740 EUR vorge-
schlagen, was einer Steigerung von +0,74 % im Vergleich zum Haushaltsplan 
2015 entspricht. 

Es wurden gezielte Kürzungen vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung der 
für Beamte und Bedienstete auf Zeit beantragten Mittel (-130 000 EUR) 
vorgenommen wurde. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 2,9 % 
(92 260 EUR) festzusetzen. 

Amt für Gebäude, Anlagen und Logistik – Brüssel (OIB) 

Für den Haushaltsplan des Amtes für Gebäude, Anlagen und Logistik – Brüssel 
wurde ein Gesamtvolumen von 68 105 934 EUR vorgeschlagen, was einer 
Kürzung um -0,62 % im Vergleich zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Es wurden gezielte Kürzungen vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung der 
für Beamte und Bedienstete auf Zeit beantragten Mittel (-150 000 EUR) 
vorgenommen wurde. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 1,8 % 
(-184 066 EUR) festzusetzen. 
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Amt für Gebäude, Anlagen und Logistik – Luxemburg (OIL) 

Für den Haushaltsplan des Amtes für Gebäude, Anlagen und Logistik – 
Luxemburg wurde ein Gesamtvolumen von 23 442 497 EUR vorgeschlagen, was 
einer Kürzung um -2,66 % im Vergleich zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Es wurden gezielte Kürzungen vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung der 
für Beamte und Bedienstete auf Zeit beantragten Mittel (- 150 000 EUR) 
vorgenommen wurde. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 1,4 % 
(-65 503 EUR) festzusetzen. 

d) Einzelplan IV – Gerichtshof der Europäischen Union 

Für den Haushalt des Gerichtshofs wurde ein Gesamtvolumen von 
375 893 000 EUR1 vorgeschlagen, was einer Steigerung von +5,27 % im 
Vergleich zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Es wurde eine gezielte Kürzung vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung der 
für Beamte und Bedienstete auf Zeit beantragten Mittel (-440 000 EUR) 
vorgenommen wurde. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 3,2 % 
(-1 554 000 EUR) festzusetzen. 

e) Einzelplan V – Rechnungshof 

Für den Haushalt des Rechnungshofs wurde ein Gesamtvolumen von 
134 362 100 EUR vorgeschlagen, was einer Steigerung von +1,10 % im Vergleich 
zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Es wurden gezielte Kürzungen vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung der 
für sonstiges Personal (- 150 000 EUR), Praktika und Austausch von Personal 
(-58 000 EUR), Dienstreisen (- 200 000 EUR), Konsultationen, Untersuchungen 
und Erhebungen über Einzelprobleme (-100 000 EUR), Ausgaben für Doku-
mentation, Bibliothek und Archivierung(-18 000 EUR) und allgemeine Veröf-
fentlichungen (-74 000 EUR) beantragten Mittel vorgenommen wurde. 

                                                 
1 Bei diesem Betrag ist der Beitrag des Gerichtshofs in Höhe von 21 000 EUR zu den 

anerkannten Europäischen Schulen (Typ 2) berücksichtigt. 
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Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 
3,465 % (-525 000 EUR) festzusetzen. 

f) Einzelplan VI – Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss 

Für den Haushalt des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses wurde ein 
Gesamtvolumen von 129 867 150 EUR vorgeschlagen, was einer Steigerung von 
+0,63 % im Vergleich zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Es wurde eine gezielte Kürzung vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung der 
für Reise- und Aufenthaltskosten bei Sitzungen und Einberufungen und Neben-
kosten beantragten Mittel (-55 000 EUR) vorgenommen wurde. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 5,0 % 
(-249 325 EUR) festzusetzen. 

g) Einzelplan VII – Ausschuss der Regionen 

Für den Haushalt des Ausschusses der Regionen wurde ein Gesamtvolumen von 
89 968 203 EUR vorgeschlagen, was einer Steigerung von +1,24 % im Vergleich 
zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Es wurde eine gezielte Kürzung vorgenommen, indem eine spezielle Kürzung der 
für Sicherheit und Überwachung der Gebäude beantragten Mittel (-200 000 EUR) 
vorgenommen wurde. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge, wie im 
HE 2016 vorgeschlagen, in gleicher Höhe (6,0 %) beizubehalten. 
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h) Einzelplan VIII – Europäischer Bürgerbeauftragter 

Für den Haushalt des Europäischen Bürgerbeauftragten wurde ein Gesamt-
volumen von 10 523 951 EUR1 vorgeschlagen, was einer Steigerung von +1,72 % 
im Vergleich zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Es wurden gezielte Kürzungen vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung der 
für sonstige Bedienstete (-20 000 EUR), Praktika, Zuschüsse und Austausch von 
Beamten (-30 000 EUR), sowie Kauf, Instandhaltung und Wartung der Hardware 
und Software und damit verbundene Arbeiten (-50 000 EUR) beantragten Mittel 
vorgenommen wurde. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 0,7 % 
(-35 000 EUR) festzusetzen. 

i) Einzelplan IX – Europäischer Datenschutzbeauftragter 

Für den Haushalt des Europäischen Datenschutzbeauftragten wurde ein Gesamt-
volumen von 9 153 043 EUR vorgeschlagen, was einer Steigerung von +3,03 % 
im Vergleich zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Es wurden gezielte Kürzungen vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung der 
für Dienstreise- und Fahrtkosten sowie Nebenkosten (-20 000 EUR) , Material 
(-15 000 EUR), Kosten für Übersetzungen und Dolmetscher (-50 000 EUR) sowie 
Ausgaben für Veröffentlichungen und für die Unterrichtung der Öffentlichkeit 
(-15 000 EUR) beantragten Mittel vorgenommen wurde. 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 0,7 % 
(-35 000 EUR) festzusetzen. 

                                                 
1 Bei diesem Betrag ist der Beitrag des Europäischen Bürgerbeauftragten in Höhe von 

275 000 EUR zu den anerkannten Europäischen Schulen (Typ 2) berücksichtigt. 
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j) Einzelplan X – Europäischer Auswärtiger Dienst 

Für den Haushalt des Europäischen Auswärtigen Dienstes wurde ein Gesamt-
volumen von 625 663 750 EUR vorgeschlagen, was einer Steigerung von +3,79 % 
im Vergleich zum Haushaltsplan 2015 entspricht. 

Es wurden gezielte Kürzungen vorgeschlagen, indem eine spezielle Kürzung der 
für Kryptographie und Technologie für hochvertrauliche Information und 
Kommunikation (-1 593 000 EUR), Sicherheit der Informations- und Kommuni-
kationstechnologie bis zum Geheimhaltungsgrad "EU restricted" (-700 000 EUR), 
externes Personal und externe Leistungen (-1 120 250 EUR), sonstige Personal-
ausgaben (-203 000 EUR), Gebäude und Nebenkosten (- 2 968 750 EUR) und 
sonstige Verwaltungsausgaben (-427 250 EUR) beantragten Mittel vorgenommen 
wurde. Diese Beträge schließen 25 % der beantragten Mittel zur Berücksichtigung 
einer möglichen ungünstigen Entwicklung des Euro-Wechselkurses ein. 

Die verbleibenden 75 % des geschätzten Mittelbedarfs zur Berücksichtigung einer 
etwaigen Verschlechterung des Wechselkurses wurden in die Reserve eingestellt: 
externes Personal und externe Leistungen (3 360 750 EUR), sonstige Personal-
ausgaben (609 000 EUR), Gebäude und Nebenkosten (8 906 250 EUR) und 
sonstige Verwaltungsausgaben (1 281 750 EUR). 

Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Quote unbesetzter Stellen wurde 
vorgeschlagen, die Pauschalkürzung bei den Mitteln für Dienstbezüge auf 5,0 % 
für die zentralen Dienststellen (-490 000 EUR) und auf 3,0 % für die 
Delegationen (-462 000 EUR) festzusetzen. 

Der Spielraum in Rubrik 5 würde 605,5 Mio. EUR betragen. 
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6. Personalbestand 

Was den Personalbestand anbelangt, so wurde vorgeschlagen, die von der Kommission 
im HE 2016 vorgeschlagenen Stellenpläne zu billigen. 

7. Einnahmen 

Was die Einnahmen anbelangt, so wurde vorgeschlagen, den HE 2016 nach Vornahme 
der technischen Anpassungen, die sich aus den im Standpunkt des Rates vorgesehenen 
Änderungen bei den Ausgaben ergeben, zu billigen. 

8. Eingliederungsplan 

Was den Eingliederungsplan anbelangt, so wurde vorgeschlagen, den HE 2016 in der 
durch das Berichtigungsschreiben Nr. 1/2016 geänderten Fassung zu billigen. 

9. Rechtsgrundlagen 

Besonderes Augenmerk gilt der Einhaltung der Bestimmungen der Interinstitutionellen 
Vereinbarung hinsichtlich der Rechtsgrundlagen. 

10. Programmerklärungen 

Den Programmerklärungen der Kommission kommt besondere Aufmerksamkeit zu. 
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IV. FAZIT 

Der Ausschuss der Ständigen Vertreter wird ersucht, 

– dass er dem Rat empfiehlt, 

– die im vorliegenden Dokument dargelegten Beratungsergebnisse zu bestätigen; 

– den Standpunkt des Rates in der im vorliegenden Dokument enthaltenen Fassung 

festzulegen; 

– den Vorsitz zu beauftragen, den Standpunkt des Rates zusammen mit der Begrün-

dung gemäß Artikel 314 Absatz 3 AEUV dem Europäischen Parlament zu über-

mitteln, und den Entwurf eines diesbezüglichen Schreibens in ANLAGE III zu 

billigen; 

– die in ANLAGE II enthaltenen Erklärungen in sein Protokoll aufzunehmen; 

– den in ANLAGE I enthaltenen Standpunkt des Rates im Amtsblatt der 

Europäischen Union veröffentlichen zu lassen. 

– dass er der Anwendung des schriftlichen Verfahrens zu diesem Zwecke einstimmig 

zustimmt. 
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ANLAGE I 

BESCHLUSS DES RATES 

 

ZUR FESTLEGUNG DES STANDPUNKTS DES RATES ZUM ENTWURF DES 

GESAMTHAUSHALTSPLANS DER EUROPÄISCHEN UNION  

FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2016 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION – 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf 

Artikel 314 Absatz 3, in Verbindung mit dem Vertrag zur Gründung der Europäischen Atom-

gemeinschaft, insbesondere mit Artikel 106a, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

1. Die Kommission hat am 25. Juni 2015 einen Vorschlag mit dem Entwurf des Gesamt-

haushaltsplans der Europäischen Union für das Haushaltsjahr 20161 vorgelegt. 

2. Die Kommission hat am 26. Juni 2015 das Berichtigungsschreiben Nr. 1 zum Entwurf des 

Gesamthaushaltsplan für das Haushaltsjahr 20162 vorgelegt. 

3. Der Rat hat den Vorschlag der Kommission mit dem Ziel geprüft, einen Standpunkt fest-

zulegen, der auf der Einnahmenseite mit dem Beschluss 2007/436/EG, Euratom des Rates 

vom 7. Juni 2007 über das System der Eigenmittel der Europäischen Gemeinschaften3 und 

auf der Ausgabenseite mit der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 1311/2013 des Rates vom 

2. Dezember 2013 zur Festlegung des mehrjährigen Finanzrahmens für die Jahre 2014-

20204 im Einklang steht – 

                                                 
1 COM(2015) 300 final. 
2 COM(2015) 317 final. 
3 ABl. L 163 vom 23.6.2007, S. 17. 
4 ABl. L 347 vom 20.12.2013, S. 884. 

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:10471/15;Nr:10471;Year:15&comp=10471%7C2015%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=BES&code2=&gruppen=Link:2007/436/EG;Year2:2007;Nr2:436&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=VER&code2=&gruppen=Link:1311/2013;Nr:1311;Year:2013&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=COM&code2=&gruppen=Code:COM;Year:2015;Nr:300&comp=300%7C2015%7CCOM
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=COM&code2=&gruppen=Code:COM;Year:2015;Nr:317&comp=317%7C2015%7CCOM
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:163;Day:23;Month:6;Year:2007;Page:17&comp=
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:347;Day:20;Month:12;Year:2013;Page:884&comp=


 

10471/15   cf/HBA/hü 19 
 DG G 2A  DE 
 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Einziger Artikel 

Der Rat hat den Standpunkt des Rates zum Entwurf des Gesamthaushaltsplans der Europäischen 

Union für das Haushaltsjahr 2016 am 4. September 2015 festgelegt. 

Der vollständige Text kann über die Website des Rates eingesehen oder heruntergeladen werden: 

http://www.consilium.europa.eu/ 

 

Geschehen zu Brüssel am 4. September 2015. 

 

 Im Namen des Rates 

 Der Präsident 

______________________ 
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ANLAGE II 

ENTWÜRFE VON ERKLÄRUNGEN FÜR DAS RATSPROTOKOLL 

A. ENTWÜRFE VON ERKLÄRUNGEN DES RATES 

1. Entwurf einer Erklärung des Rates zu den Mitteln für Zahlungen 

"Der Rat wird das Berichtigungsschreiben für Landwirtschaft (einschließlich Infor-

mationen über zweckgebundene Einnahmen) im Hinblick auf eine angemessene 

Bewertung der Mittelausstattung für die Rubrik 2 (Nachhaltiges Wachstum: natürliche 

Ressourcen) im Haushaltsplan 2016 sorgfältig prüfen. 

Gemäß der gemeinsamen Erklärung zu einem Zahlungsplan 2015-20161 fordert der Rat 

die Kommission auf, die Ausführung der Programme 2014-2020 weiterhin gründlich zu 

prüfen. Zu diesem Zweck ersucht er die Kommission, rechtzeitig aktualisierte Zahlen-

angaben zum Stand der Beratungen und zu den Voranschlägen hinsichtlich der Mittel 

für Zahlungen für 2016 vorzulegen, damit die Haushaltsbehörde zu gegebener Zeit die 

notwendigen Beschlüsse für gerechtfertigte Erfordernisse fassen kann." 

2. Entwurf einer Erklärung des Rates zur Verringerung des Personalbestands um 

5 % 

"Der Rat erinnert an die Vereinbarung zwischen dem Europäischen Parlament, dem Rat 

und der Kommission, ihr Personal zwischen 2013 und 2017 gegenüber dem Stand des 

Stellenplans zum 1. Januar 2013 schrittweise um 5 % abzubauen, wie unter Nummer 27 

der Interinstitutionellen Vereinbarung vom 2. Dezember 2013 über die Haushalts-

disziplin, die Zusammenarbeit im Haushaltsbereich und die wirtschaftliche Haushalts-

führung festgelegt. 

                                                 
1 Dok. 9115/15 FIN 369. 
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Der Rat nimmt Kenntnis von den Ergebnissen der von der Kommission durchgeführten 

Überwachung hinsichtlich der Fortschritte einiger Organe, Einrichtungen und sonstiger 

Stellen bei der Erreichung des Ziels einer Verringerung des Personalbestands um 5 %. 

Er fordert alle Organe und Einrichtungen auf, die noch ausstehende Verringerung des 

Personalbestands bis zum Ende des Fünfjahreszeitraums 2013-2017 entsprechend den 

Angaben in der in Anlage 1 enthaltenen Tabelle durchzuführen. Er ersucht die Kom-

mission, auch vergleichbare globale Daten für die dezentralen Ämter und Agenturen 

und Exekutivagenturen in dieser Darstellung vorzulegen.  

Der Rat weist darauf hin, dass das für die uneingeschränkte Erreichung der Verringe-

rung des Personalbestands um 5 % festgesetzte Jahr näher rückt. Daher fordert er die 

Organe und Einrichtungen, die bei der Umsetzung der notwendigen Verringerungen des 

Personalbestands noch im Rückstand sind, nachdrücklich auf, ihre Anstrengungen im 

Hinblick auf die Erreichung des Ziels von 5 % bis 2017 zu verstärken.  

Der Rat hebt ferner hervor, wie wichtig es ist, die Mittel für alle Kategorien externer 

Bediensteter vor dem Hintergrund der durch die Anhebung der Wochenarbeitszeit auf 

40 Stunden geschaffenen zusätzlichen Kapazitäten genau zu überwachen. Er begrüßt die 

von der Kommission vorgelegte Übersicht mit konsolidierten Daten für alle von der 

Union beschäftigten externen Bediensteten in Einklang mit Artikel 38 Absatz 3 Buch-

stabe b der Haushaltsordnung (siehe Anlage 2). Er ersucht die Kommission, der Haus-

haltsbehörde diese Informationen im Rahmen der Vorlage ihrer Haushaltsentwürfe für 

künftige Jahre weiterhin vorzulegen. 

Der Rat unterstreicht, dass die Fortschritte im Hinblick auf die Erreichung des Ziels der 

Verringerung des Personalbestands um 5 % zu Einsparungen bei den Verwaltungs-

ausgaben der Organe und Einrichtungen beitragen sollten."  
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Anlage 1 
 
 

Planstellen – Alle Organe / Einrichtungen 
Bisherige Entwicklung in Bezug auf das Ziel einer Verringerung um 5 % über fünf Jahre (2013-2017) 

Organ / Einrichtung Haus-
haltsplan 

20121 

Verringe-
rungsziel 

2013-2017 
-5% 

Jährliches 
Referenz-

ziel2 
-1% 

Durchführung der Planstellenverringerung3 Verbleibende 
Differenz bis 

zum - 5 %-Ziel 
2013 2014 2015 2016 Insge-

samt 
Stellen Prozent 

punkte 
Europäisches Parlament 6 618 -331 -66 59 -17 -47 -9 -14 317 4,8% 
Europäischer Rat und Rat 3 136 -157 -31 - 46 - 42 -22 -32 -142 15 0,5% 
Kommission 25 073 -1 254 -251 -250 -250 -263 -252 -1015 239 1,0% 
Gerichtshof der Europäischen Union 1 952 -98 -20 -20 -20 -7 -20 -67 31 1,6% 
Europäischer Rechnungshof 885 -44 -9 -9 -9 -9 -9 -36 8 0,9% 
Europäischer Wirtschafts- und 
Sozialausschuss 

685 -34 -7 -7 -7 -7 -7 -28 6 0,9% 

Ausschuss der Regionen 500 -25 -5 - -5 -5 -7 -17 8 1,6% 
Europäischer Bürgerbeauftragter 64 -34 -1 - - -1 -1 -2 1 1,9% 
Europäischer Datenschutzbeauftragter 43 -24 – – – -1 -1 -2 0 0,3% 
Europäischer Auswärtiger Dienst 1 679 -84 -17 - -17 -17 -17 -51 33 2,0% 
Gesamtzahl – Alle Organe und 
Einrichtungen 

40 635 -2 032 -407 -273 -367 -379 -355 -1 374 658 1,6% 

1 Genehmigte Planstellen 2012 ohne Beitritt Kroatiens (140 Planstellen) mit folgenden Anpassungen: 
-  Das Europäische Parlament erhielt 60 Planstellen, die beim Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss (-36) und beim Ausschuss der Regionen 

(-24) abgezogen wurden, damit die Auswirkungen der am 5. Februar 2014 zwischen diesen Organen unterzeichneten Kooperationsvereinbarung zum 
Tragen kommen. 

-  2014 wurden 10 Planstellen vom Rat auf den EAD übertragen. 
-  2014 wurden 2 Planstellen vom EAD auf die Kommission (Amt für die Feststellung und Abwicklung individueller Ansprüche) übertragen. 
-  2015 wurde 1 Planstelle vom Rechnungshof auf die Kommission (Amt für die Feststellung und Abwicklung individueller Ansprüche) übertragen. 
-  2015 wurde 1 Planstelle vom Rat auf den EAD übertragen. 
-  2015 wurden 6 Planstellen vom Rat auf die Kommission (Amt für die Feststellung und Abwicklung individueller Ansprüche) übertragen. 
-  2016 wurden 2 Planstellen vom Europäischen Parlament auf die Kommission übertragen. 
-  2016 wurde 1 Planstelle vom Rechnungshof auf die Kommission übertragen. 

2 Lineare Vorhersage über fünf Jahre bei 1 % jährlich, gerundet. 
3 Quellen: genehmigte Haushaltspläne 2013, 2014 und 2015 (einschließlich Berichtigungshaushaltsplänen), Haushaltsplanentwurf 2016. 
4 Bis Ende 2017 werden der Europäische Bürgerbeauftragte und der Europäische Datenschutzbeauftragte ihr Personal voraussichtlich um 3 bzw. 2 

Planstellen reduzieren. 

___________________ 
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B. EINSEITIGE ERKLÄRUNGEN 

Einseitige Erklärung Zyperns 

"Was die 'Rubrik 4: Europa in der Welt: – Finanzhilfeinstrument zur Förderung der 

wirtschaftlichen Entwicklung der türkischen Gemeinschaft Zyperns und zur Änderung der 

Verordnung (EG) Nr. 2667/2000 des Rates über die Europäische Agentur für Wiederaufbau' - 

Haushaltslinie 13 07 01 anbelangt, so möchte Zypern sein Ersuchen um und seine nachdrück-

liche Unterstützung für eine Aufstockung der dem Ziel 'Vermittlungsmaßnahmen und 

vertrauensbildende Maßnahmen' zugewiesenen Mittel bekräftigen. Gemäß diesem Ziel ist die 

Aufrechterhaltung der Finanzausstattung für die Unterstützung der humanitären Arbeit des 

Ausschusses für vermisste Personen in gleicher Höhe wie in den vorangegangenen Jahren von 

entscheidender Wichtigkeit und hat große politische Bedeutung im Rahmen der Anstren-

gungen zur Förderung der Wiedervereinigung Zyperns." 

 

__________________________ 
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ANLAGE III 

ENTWURF EINES SCHREIBENS 

 

des   Präsidenten des Rates 

an den  Präsidenten des Europäischen Parlaments 

 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

 

mit gesonderter Sendung erhalten Sie den Standpunkt des Rates zum Entwurf des Gesamthaushalts-

plans der Europäischen Union für das Haushaltsjahr 2016 in der vom Rat angenommenen Fassung. 

 

(Schlussformel) 

 

____________________ 

 

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:10471/15;Nr:10471;Year:15&comp=10471%7C2015%7C


  10
47

1/
15

  
 

cf
/H

B
A

/h
ü 

26
 

 
D

G
 G

 2
A

 
 

D
E

 
 

A
N

LA
G

E
 IV

 

A
U

FS
C

H
L

Ü
SS

E
L

U
N

G
 D

E
R

 G
E

SA
M

T
A

U
SG

A
B

E
N

 N
A

C
H

 D
E

N
 M

FR
-R

U
B

R
IK

E
N

 

 

  
B

ez
ei

ch
nu

ng
 

1 
2 

2/
1 

3 
4 

4-
1 

4/
1 

H
au

sh
al

ts
pl

an
 2

01
5 

(e
in

sc
hl

. B
H

 N
r.

 1
/2

01
5 

bi
s B

H
 N

r.
 5

/2
01

5)
 

H
au

sh
al

ts
pl

an
en

tw
ur

f 2
01

6 
(e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
B

S 
1)

 
D

iff
er

en
z 

(%
) 

R
at

 Ä
nd

er
un

ge
n 

au
f H

E
 2

01
6 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

B
S 

1/
20

16
) 

St
an

dp
un

kt
 d

es
 R

at
es

 
zu

m
 H

E
 2

01
6 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

B
S 

1/
20

16
) 

D
iff

er
en

z 
(B

et
ra

g)
 

D
iff

er
en

z 
(%

) 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

1 
In

te
lli

ge
nt

es
 u

nd
 in

te
gr

at
iv

es
 W

ac
hs

tu
m

 
77

 9
54

 6
79

 6
84

 
66

 8
53

 3
08

 9
10

 
69

 7
43

 0
81

 8
47

 
66

 5
78

 1
93

 9
62

 
-1

0,
53

%
 

-0
,4

1%
 

- 1
43

 9
97

 8
87

 
- 6

55
 5

11
 0

89
 

69
 5

99
 0

83
 9

60
 

65
 9

22
 6

82
 8

73
 

-8
 3

55
 5

95
 7

24
 

- 9
30

 6
26

 0
37

 
-1

0,
72

%
 

-1
,3

9%
 

  
G

es
am

ts
pi

el
ra

um
 fü

r M
itt

el
 fü

r V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

  
  

 5
43

 0
00

 0
00

 
  

  
  

  
  

 5
43

 0
00

 0
00

 
  

  
  

  
  

  
O

be
rg

re
nz

e 
  

  
 6

9 
30

4 
00

0 
00

0 
  

  
  

  
  

 6
9 

30
4 

00
0 

00
0 

  
  

  
  

  

  
Sp

ie
lr

au
m

 
  

  
 1

03
 9

18
 1

53
 

  
  

  
  

  
 2

47
 9

16
 0

40
 

  
  

  
  

  

1.
a 

W
et

tb
ew

er
bs

fä
hi

gk
ei

t f
ür

 W
ac

hs
tu

m
 u

nd
 

B
es

ch
äf

tig
un

g 
17

 5
51

 6
88

 4
25

 
15

 7
28

 5
78

 8
94

 
18

 9
21

 4
31

 5
84

 
17

 5
18

 1
23

 0
82

 
+7

,8
0%

 
+1

1,
38

%
 

- 1
40

 8
97

 8
87

 
- 4

35
 4

11
 0

89
 

18
 7

80
 5

33
 6

97
 

17
 0

82
 7

11
 9

93
 

+1
 2

28
 8

45
 2

72
 

+1
 3

54
 1

33
 0

99
 

+7
,0

0%
 

+8
,6

1%
 

  
G

es
am

ts
pi

el
ra

um
 fü

r M
itt

el
 fü

r V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

  
  

 5
43

 0
00

 0
00

 
  

  
  

  
  

 5
43

 0
00

 0
00

 
  

  
  

  
  

  
O

be
rg

re
nz

e 
  

  
 1

8 
46

7 
00

0 
00

0 
  

  
  

  
  

 1
8 

46
7 

00
0 

00
0 

  
  

  
  

  

  
Sp

ie
lr

au
m

 
  

  
 8

8 
56

8 
41

6 
  

  
  

  
  

 2
29

 4
66

 3
03

 
  

  
  

  
  

1.
b 

W
irt

sc
ha

ftl
ic

he
r, 

so
zi

al
er

 u
nd

 te
rr

ito
ria

le
r 

Zu
sa

m
m

en
ha

lt 
60

 4
02

 9
91

 2
59

 
51

 1
24

 7
30

 0
16

 
50

 8
21

 6
50

 2
63

 
49

 0
60

 0
70

 8
80

 
-1

5,
86

%
 

-4
,0

4%
 

- 3
 1

00
 0

00
 

- 2
20

 1
00

 0
00

 
50

 8
18

 5
50

 2
63

 
48

 8
39

 9
70

 8
80

 
-9

 5
84

 4
40

 9
96

 
-2

 2
84

 7
59

 1
36

 
-1

5,
87

%
 

-4
,4

7%
 

  
O

be
rg

re
nz

e 
  

  
 5

0 
83

7 
00

0 
00

0 
  

  
  

  
  

 5
0 

83
7 

00
0 

00
0 

  
  

  
  

  

  
Sp

ie
lr

au
m

 
  

  
 1

5 
34

9 
73

7 
  

  
  

  
  

 1
8 

44
9 

73
7 

  
  

  
  

  

2 
N

ac
hh

al
tig

es
 W

ac
hs

tu
m

: n
at

ür
lic

he
 R

es
so

ur
ce

n 
63

 9
01

 9
60

 1
85

 
55

 9
98

 5
94

 8
04

 
63

 1
04

 3
78

 8
23

 
55

 8
65

 8
91

 9
58

 
-1

,2
5%

 
-0

,2
4%

 
- 1

99
 9

13
 1

18
 

- 2
51

 1
36

 6
01

 
62

 9
04

 4
65

 7
05

 
55

 6
14

 7
55

 3
57

 
- 9

97
 4

94
 4

80
 

- 3
83

 8
39

 4
47

 
-1

,5
6%

 
-0

,6
9%

 
  

O
be

rg
re

nz
e 

  
  

 6
4 

26
2 

00
0 

00
0 

  
  

  
  

  
 6

4 
26

2 
00

0 
00

0 
  

  
  

  
  

  
Sp

ie
lr

au
m

 
  

  
 1

 1
57

 6
21

 1
77

 
  

  
  

  
  

 1
 3

57
 5

34
 2

95
 

  
  

  
  

  

  
D

av
on

: E
ur

op
äi

sc
he

r 
G

ar
an

tie
fo

nd
s f

ür
 d

ie
 

L
an

dw
ir

ts
ch

af
t (

E
G

FL
) —

m
ar

kt
be

zo
ge

ne
 A

us
ga

be
n 

un
d 

D
ir

ek
tz

ah
lu

ng
en

 

43
 4

55
 7

80
 7

62
 

43
 4

47
 6

24
 5

85
 

42
 8

67
 6

24
 1

28
 

42
 8

59
 3

34
 6

01
 

-1
,3

5%
 

-1
,3

5%
 

- 1
98

 9
36

 6
89

 
- 1

98
 9

36
 6

89
 

42
 6

68
 6

87
 4

39
 

42
 6

60
 3

97
 9

12
 

- 7
87

 0
93

 3
23

 
- 7

87
 2

26
 6

73
 

-1
,8

1%
 

-1
,8

1%
 

  
Te

ilo
be

rg
re

nz
e 

  
  

 4
4 

62
4 

00
0 

00
0 

  
  

  
  

  
 4

4 
62

4 
00

0 
00

0 
  

  
  

  
  

  
M

itt
el

üb
er

tr
ag

un
ge

n 
zw

is
ch

en
 d

em
 E

G
FL

 u
nd

 d
em

 
EL

ER
 (n

et
to

) 
  

  
- 6

74
 0

00
 0

00
 

  
  

  
  

  
- 6

74
 0

00
 0

00
 

  
  

  
  

  

  
be

i d
er

 B
er

ec
hn

un
g 

de
s T

ei
ls

pi
el

ra
um

s a
us

ge
no

m
m

en
 

(1
) 

  
  

-  
71

8 
00

0 
  

  
  

  
  

-  
71

8 
00

0 
  

  
  

  
  

  
Te

ils
pi

el
ra

um
 

  
  

 1
 0

81
 6

57
 8

72
 

  
  

  
  

  
 1

 2
80

 5
94

 5
61

 
  

  
  

  
  

3 
Si

ch
er

he
it 

un
d 

U
ni

on
sb

ür
ge

rs
ch

af
t 

2 
43

2 
84

8 
84

7 
1 

92
9 

16
5 

79
5 

2 
66

9 
96

6 
69

8 
2 

25
8 

95
9 

73
9 

+9
,7

5%
 

+1
7,

10
%

 
- 2

5 
11

1 
43

8 
- 3

3 
59

4 
03

8 
2 

64
4 

85
5 

26
0 

2 
22

5 
36

5 
70

1 
+ 

21
2 

00
6 

41
3 

+ 
29

6 
19

9 
90

6 
+8

,7
1%

 
+1

5,
35

%
 

  
Fl

ex
ib

ili
tä

ts
in

st
ru

m
en

t (
3)

 
  

  
 1

23
 9

66
 6

98
 

  
  

  
- 2

5 
11

1 
43

8 
  

 9
8 

85
5 

26
0 

  
  

  
  

  

  
O

be
rg

re
nz

e 
  

  
 2

 5
46

 0
00

 0
00

 
  

  
  

  
  

 2
 5

46
 0

00
 0

00
 

  
  

  
  

  

  
Sp

ie
lr

au
m

 
  

  
  0

 
  

  
  

- 2
5 

11
1 

43
8 

  
  0

 
  

  
  

  
  

4 
E

ur
op

a 
in

 d
er

 W
el

t 
8 

41
0 

89
9 

02
9 

7 
42

2 
48

9 
90

7 
8 

88
1 

72
9 

36
1 

9 
53

9 
21

5 
40

3 
+5

,6
0%

 
+2

8,
52

%
 

- 1
63

 4
40

 0
00

 
- 4

50
 4

40
 0

00
 

8 
71

8 
28

9 
36

1 
9 

08
8 

77
5 

40
3 

+ 
30

7 
39

0 
33

2 
+1

 6
66

 2
85

 4
96

 
+3

,6
5%

 
+2

2,
45

%
 

  
O

be
rg

re
nz

e 
  

  
 9

 1
43

 0
00

 0
00

 
  

  
  

  
  

 9
 1

43
 0

00
 0

00
 

  
  

  
  

  

  
Sp

ie
lr

au
m

 
  

  
 2

61
 2

70
 6

39
 

  
  

  
  

  
 4

24
 7

10
 6

39
 

  
  

  
  

  

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:10471/15;Nr:10471;Year:15&comp=10471%7C2015%7C


  10
47

1/
15

  
 

cf
/H

B
A

/h
ü 

27
 

 
D

G
 G

 2
A

 
 

D
E

 
  

  
B

ez
ei

ch
nu

ng
 

1 
2 

2/
1 

3 
4 

4-
1 

4/
1 

H
au

sh
al

ts
pl

an
 2

01
5 

(e
in

sc
hl

. B
H

 N
r.

 1
/2

01
5 

bi
s B

H
 N

r.
 5

/2
01

5)
 

H
au

sh
al

ts
pl

an
en

tw
ur

f 2
01

6 
(e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
B

S 
1)

 
D

iff
er

en
z 

(%
) 

R
at

 Ä
nd

er
un

ge
n 

au
f H

E
 2

01
6 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

B
S 

1/
20

16
) 

St
an

dp
un

kt
 d

es
 R

at
es

 
zu

m
 H

E
 2

01
6 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

B
S 

1/
20

16
) 

D
iff

er
en

z 
(B

et
ra

g)
 

D
iff

er
en

z 
(%

) 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

5 
V

er
w

al
tu

ng
 

8 
66

0 
46

9 
06

3 
8 

65
8 

75
6 

17
9 

8 
90

8 
69

2 
05

2 
8 

91
0 

19
2 

05
2 

+2
,8

7%
 

+2
,9

0%
 

- 3
1 

15
3 

57
9 

- 3
1 

15
3 

57
9 

8 
87

7 
53

8 
47

3 
8 

87
9 

03
8 

47
3 

+ 
21

7 
06

9 
41

0 
+ 

22
0 

28
2 

29
4 

+2
,5

1%
 

+2
,5

4%
 

  
O

be
rg

re
nz

e 
  

  
 9

 4
83

 0
00

 0
00

 
  

  
  

  
  

 9
 4

83
 0

00
 0

00
 

  
  

  
  

  

  
Sp

ie
lr

au
m

 
  

  
 5

74
 3

07
 9

48
 

  
  

  
  

  
 6

05
 4

61
 5

27
 

  
  

  
  

  

  
D

av
on

: V
er

w
al

tu
ng

sa
us

ga
be

n 
de

r 
O

rg
an

e 
6 

94
1 

18
8 

66
3 

6 
93

9 
47

5 
77

9 
7 

09
6 

09
6 

57
2 

7 
09

7 
59

6 
57

2 
+2

,2
3%

 
+2

,2
8%

 
- 3

1 
15

3 
57

9 
- 3

1 
15

3 
57

9 
7 

06
4 

94
2 

99
3 

7 
06

6 
44

2 
99

3 
+ 

12
3 

75
4 

33
0 

+ 
12

6 
96

7 
21

4 
+1

,7
8%

 
+1

,8
3%

 
  

Te
ilo

be
rg

re
nz

e 
  

  
 7

 6
79

 0
00

 0
00

 
  

  
  

  
  

 7
 6

79
 0

00
 0

00
 

  
  

  
  

  

  
Te

ils
pi

el
ra

um
 

  
  

 5
82

 9
03

 4
28

 
  

  
  

  
  

 6
14

 0
57

 0
07

 
  

  
  

  
  

6 
A

us
gl

ei
ch

sz
ah

lu
ng

en
 

p.
m

. 
p.

m
. 

p.
m

. 
p.

m
. 

  
  

  
  

p.
m

. 
p.

m
. 

  
  

  
  

  
O

be
rg

re
nz

e 
  

  
  0

 
  

  
  

  
  

  0
 

  
  

  
  

  

  
Sp

ie
lr

au
m

 
  

  
  0

 
  

  
  

  
  

  0
 

  
  

  
  

  

M
FR

-R
ub

ri
ke

n 
16

1 
36

0 
85

6 
80

8 
14

0 
86

2 
31

5 
59

5 
15

3 
30

7 
84

8 
78

1 
14

3 
15

2 
45

3 
11

4 
-4

,9
9%

 
+1

,6
3%

 
- 5

63
 6

16
 0

22
 

-1
 4

21
 8

35
 3

07
 

15
2 

74
4 

23
2 

75
9 

14
1 

73
0 

61
7 

80
7 

-8
 6

16
 6

24
 0

49
 

+ 
86

8 
30

2 
21

2 
-5

,3
4%

 
+0

,6
2%

 
Fl

ex
ib

ili
tä

ts
in

st
ru

m
en

t (
3)

 
  

  
 1

23
 9

66
 6

98
 

 4
5 

70
0 

00
0 

  
  

- 2
5 

11
1 

43
8 

- 4
5 

70
0 

00
0 

 9
8 

85
5 

26
0 

  0
 

  
  

  
  

G
es

am
ts

pi
el

ra
um

 fü
r M

itt
el

 fü
r V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
  

  
 5

43
 0

00
 0

00
 

  
  

  
  

  
 5

43
 0

00
 0

00
 

  
  

  
  

  

O
be

rg
re

nz
e 

  
  

 1
54

 7
38

 0
00

 0
00

 
 1

44
 6

85
 0

00
 0

00
 

  
  

  
  

 1
54

 7
38

 0
00

 0
00

 
 1

44
 6

85
 0

00
 0

00
 

  
  

  
  

Sp
ie

lr
au

m
 (2

) 
  

  
 2

 0
97

 1
17

 9
17

 
 1

 5
78

 2
46

 8
86

 
  

  
- 2

5 
11

1 
43

8 
- 4

5 
70

0 
00

0 
 2

 6
35

 6
22

 5
01

 
 2

 9
54

 3
82

 1
93

 
  

  
  

  

M
itt

el
 in

 %
 d

es
 B

N
E

 (4
)(

5)
 

1,
15

%
 

1,
01

%
 

1,
04

%
 

0,
97

%
 

  
  

0,
00

%
 

-0
,0

1%
 

1,
04

%
 

0,
96

%
 

  
  

  
  

(1
) D

ie
se

r B
et

ra
g,

 d
er

 si
ch

 a
us

 d
er

 R
un

du
ng

 fü
r d

ie
 B

er
ec

hn
un

ge
n 

de
r T

ei
lo

be
rg

re
nz

e 
un

d 
de

r N
et

to
-M

itt
el

üb
er

tra
gu

ng
 e

rg
ib

t, 
w

ird
 b

ei
 d

er
 B

er
ec

hn
un

g 
de

s T
ei

ls
pi

el
ra

um
s n

ic
ht

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t 

(2
) B

ei
 d

er
 B

er
ec

hn
un

g 
di

es
er

 B
et

rä
ge

 si
nd

 d
ie

 H
au

sh
al

ts
m

itt
el

 fü
r b

es
on

de
re

 In
st

ru
m

en
te

 n
ic

ht
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t (
So

fo
rth

ilf
er

es
er

ve
 (E

A
R

), 
Eu

ro
pä

is
ch

er
 F

on
ds

 fü
r d

ie
 A

np
as

su
ng

 a
n 

di
e 

G
lo

ba
lis

ie
ru

ng
 (E

G
F)

, S
ol

id
ar

itä
ts

fo
nd

s d
er

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
U

ni
on

 (E
U

SF
))

 

(3
) D

er
 B

et
ra

g 
di

en
t d

er
 E

rg
än

zu
ng

 d
er

 F
in

an
zm

itt
el

, d
ie

 v
er

w
en

&
sh

y;
de

t w
er

de
n,

 u
m

 in
 d

en
 n

äc
hs

te
n 

be
id

en
 Ja

hr
en

 4
0 

00
0 

Pe
rs

o&
sh

y;
ne

n,
 d

ie
 u

nz
w

ei
fe

lh
af

t i
nt

er
na

tio
na

le
n 

Sc
hu

tz
 b

en
öt

ig
en

, v
on

 d
en

 a
n 

de
n 

A
uß

en
gr

en
ze

n 
be

fin
dl

ic
he

n 
M

itg
lie

ds
ta

at
en

 It
al

ie
n 

un
d 

G
rie

ch
en

la
nd

 v
or

üb
er

ge
he

nd
 u

nd
 a

us
na

hm
sw

ei
se

 in
 

an
de

re
 M

itg
lie

ds
ta

at
en

 u
m

zu
si

ed
el

n,
 so

la
ng

e 
de

r r
as

ch
e 

Er
la

ss
 d

er
 e

in
sc

hl
äg

ig
en

 In
st

ru
m

en
te

 g
em

äß
 d

en
 S

ch
lu

ss
fo

lg
er

un
ge

n 
de

s E
ur

op
äi

sc
he

n 
R

at
es

 v
om

 Ju
ni

 2
01

5,
 in

sb
es

on
de

re
 N

um
&

sh
y;

m
er

 4
 B

uc
hs

ta
be

n 
a 

un
d 

b,
 n

oc
h 

ni
ch

t e
rf

ol
gt

 is
t. 

(4
) D

as
 B

N
E 

fü
r 2

01
5 

ba
si

er
t a

uf
 d

en
 B

N
E-

Pr
og

no
se

n,
 d

ie
 n

ac
h 

de
r S

itz
un

g 
de

s B
er

at
en

de
n 

A
us

sc
hu

ss
es

 fü
r E

ig
en

m
itt

el
 (B

A
EM

) v
om

 1
9.

 M
ai

 2
01

4 
au

fg
es

te
llt

 w
ur

de
n 

(5
) D

as
 B

N
E 

fü
r 2

01
6 

ba
si

er
t a

uf
 d

en
 B

N
E-

Pr
og

no
se

n,
 d

ie
 n

ac
h 

de
r S

itz
un

g 
de

s B
er

at
en

de
n 

A
us

sc
hu

ss
es

 fü
r E

ig
en

m
itt

el
 (B

A
EM

) v
om

 1
9.

 M
ai

 2
01

5 
au

fg
es

te
llt

 w
ur

de
n 

 

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:10471/15;Nr:10471;Year:15&comp=10471%7C2015%7C


  10
47

1/
15

  
 

cf
/H

B
A

/h
ü 

28
 

 
D

G
 G

 2
A

 
 

D
E

 
  

A
U

FS
C

H
L

Ü
SS

E
L

U
N

G
 F

Ü
R

 "
B

E
SO

N
D

E
R

E
 IN

ST
R

U
M

E
N

T
E

" 

 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 

1 
2 

2/
1 

3 
4 

4-
1 

4/
1 

H
au

sh
al

ts
pl

an
 2

01
5 

(e
in

sc
hl

. B
H

 N
r.

 1
/2

01
5 

bi
s B

H
 N

r.
 5

/2
01

5)
 

H
au

sh
al

ts
pl

an
en

tw
ur

f 2
01

6 
(e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
B

S 
1)

 
D

iff
er

en
z 

(%
) 

R
at

 Ä
nd

er
un

ge
n 

au
f H

E
 2

01
6 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

 
B

S 
1/

20
16

) 

St
an

dp
un

kt
 d

es
 R

at
es

 
zu

m
 H

E
 2

01
6 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

B
S 

1/
20

16
) 

D
iff

er
en

z 
(B

et
ra

g)
 

D
iff

er
en

z 
(%

) 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
itt

el
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

So
fo

rt
hi

lfe
re

se
rv

e 
(E

A
R

) 
 3

03
 0

00
 0

00
 

 1
50

 0
00

 0
00

 
 3

09
 0

00
 0

00
 

 3
09

 0
00

 0
00

 
+1

,9
8%

 
+1

06
,0

0%
 

  
 3

09
 0

00
 0

00
 

 3
09

 0
00

 0
00

 
+ 

6 
00

0 
00

0 
+ 

15
9 

00
0 

00
0 

+1
,9

8%
 

+1
06

,0
0%

 

E
ur

op
äi

sc
he

r 
Fo

nd
s f

ür
 d

ie
 A

np
as

su
ng

 a
n 

di
e 

G
lo

ba
lis

ie
ru

ng
 (E

G
F)

 
 1

62
 3

65
 0

00
 

 2
5 

00
0 

00
0 

 1
65

 6
12

 0
00

 
 3

0 
00

0 
00

0 
+2

,0
0%

 
+2

0,
00

%
 

  
 1

65
 6

12
 0

00
 

 3
0 

00
0 

00
0 

+ 
3 

24
7 

00
0 

+ 
5 

00
0 

00
0 

+2
,0

0%
 

+2
0,

00
%

 

So
lid

ar
itä

ts
fo

nd
s d

er
 E

ur
op

äi
sc

he
n 

U
ni

on
 

 1
16

 5
05

 8
50

 
 2

43
 2

30
 8

18
 

 5
0 

00
0 

00
0 

 5
0 

00
0 

00
0 

-5
7,

08
%

 
-7

9,
44

%
 

  
 5

0 
00

0 
00

0 
 5

0 
00

0 
00

0 
- 6

6 
50

5 
85

0 
- 1

93
 2

30
 8

18
 

-5
7,

08
%

 
-7

9,
44

%
 

B
es

on
de

re
 In

st
ru

m
en

te
 

 5
81

 8
70

 8
50

 
 4

18
 2

30
 8

18
 

 5
24

 6
12

 0
00

 
 3

89
 0

00
 0

00
 

-9
,8

4%
 

-6
,9

9%
 

  
 5

24
 6

12
 0

00
 

 3
89

 0
00

 0
00

 
- 5

7 
25

8 
85

0 
- 2

9 
23

0 
81

8 
-9

,8
4%

 
-6

,9
9%

 

  
G

E
SA

M
T

B
E

T
R

Ä
G

E 
"G

E
SA

M
T

A
U

SG
A

B
E

N
" 

N
A

C
H

 D
EN

 M
FR

-R
U

BR
IK

EN
 U

N
D

 "
B

E
SO

N
D

ER
E

 IN
ST

R
U

M
E

N
T

E"
 

 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 

1 
2 

2/
1 

3 
4 

4-
1 

4/
1 

H
au

sh
al

ts
pl

an
 2

01
5 

(e
in

sc
hl

. B
H

 N
r.

 1
/2

01
5 

bi
s B

H
 N

r.
 5

/2
01

5)
 

H
au

sh
al

ts
pl

an
en

tw
ur

f 2
01

6 
(e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
B

S 
1)

 
D

iff
er

en
z 

(%
) 

R
at

 Ä
nd

er
un

ge
n 

au
f H

E
 2

01
6 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

B
S 

1/
20

16
) 

St
an

dp
un

kt
 d

es
 R

at
es

 
zu

m
 H

E
 2

01
6 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

B
S 

1/
20

16
) 

D
iff

er
en

z 
(B

et
ra

g)
 

D
iff

er
en

z 
(%

) 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
FR

-R
ub

ri
ke

n 
16

1 
36

0 
85

6 
80

8 
14

0 
86

2 
31

5 
59

5 
15

3 
30

7 
84

8 
78

1 
14

3 
15

2 
45

3 
11

4 
-4

,9
9%

 
+1

,6
3%

 
- 5

63
 6

16
 0

22
 

-1
 4

21
 8

35
 3

07
 

15
2 

74
4 

23
2 

75
9 

14
1 

73
0 

61
7 

80
7 

-8
 6

16
 6

24
 0

49
 

+ 
86

8 
30

2 
21

2 
-5

,3
4%

 
+0

,6
2%

 

B
es

on
de

re
 In

st
ru

m
en

te
 

 5
81

 8
70

 8
50

 
 4

18
 2

30
 8

18
 

 5
24

 6
12

 0
00

 
 3

89
 0

00
 0

00
 

-9
,8

4%
 

-6
,9

9%
 

  
  

 5
24

 6
12

 0
00

 
 3

89
 0

00
 0

00
 

- 5
7 

25
8 

85
0 

- 2
9 

23
0 

81
8 

-9
,8

4%
 

-6
,9

9%
 

IN
SG

E
SA

M
T

 
16

1 
94

2 
72

7 
65

8 
14

1 
28

0 
54

6 
41

3 
15

3 
83

2 
46

0 
78

1 
14

3 
54

1 
45

3 
11

4 
-5

,0
1%

 
+1

,6
0%

 
- 5

63
 6

16
 0

22
 

-1
 4

21
 8

35
 3

07
 

15
3 

26
8 

84
4 

75
9 

14
2 

11
9 

61
7 

80
7 

-8
 6

73
 8

82
 8

99
 

+ 
83

9 
07

1 
39

4 
-5

,3
6%

 
+0

,5
9%

 

M
itt

el
 in

 %
 d

es
 B

N
E

 (1
)(

2)
 

1,
16

%
 

1,
01

%
 

1,
05

%
 

0,
98

%
 

  
  

0,
00

%
 

-0
,0

1%
 

1,
04

%
 

0,
97

%
 

  
  

  
  

(1
) D

as
 B

N
E 

fü
r 2

01
5 

ba
si

er
t a

uf
 d

en
 B

N
E-

Pr
og

no
se

n,
 d

ie
 n

ac
h 

de
r S

itz
un

g 
de

s B
er

at
en

de
n 

A
us

sc
hu

ss
es

 fü
r E

ig
en

m
itt

el
 (B

A
EM

) v
om

 1
9.

 M
ai

 2
01

4 
au

fg
es

te
llt

 w
ur

de
n 

(2
) D

as
 B

N
E 

fü
r 2

01
6 

ba
si

er
t a

uf
 d

en
 B

N
E-

Pr
og

no
se

n,
 d

ie
 n

ac
h 

de
r S

itz
un

g 
de

s B
er

at
en

de
n 

A
us

sc
hu

ss
es

 fü
r E

ig
en

m
itt

el
 (B

A
EM

) v
om

 1
9.

 M
ai

 2
01

5 
au

fg
es

te
llt

 w
ur

de
n 

 

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:10471/15;Nr:10471;Year:15&comp=10471%7C2015%7C


  10
47

1/
15

  
 

cf
/H

B
A

/h
ü 

29
 

 
D

G
 G

 2
A

 
 

D
E

 
 

A
N

L
A

G
E

 V
  

V
E

R
W

A
L

T
U

N
G

SA
U

SG
A

B
E

N
 

 

  
B

ez
ei

ch
nu

ng
 

1 
2 

2/
1 

3 
4 

4-
1 

4/
1 

H
au

sh
al

ts
pl

an
 2

01
5 

(e
in

sc
hl

. B
H

 N
r.

 1
/2

01
5 

bi
s B

H
 N

r.
 5

/2
01

5)
 

H
au

sh
al

ts
pl

an
en

tw
ur

f 2
01

6 
(e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
B

S 
1)

 
D

iff
er

en
z 

(%
) 

R
at

 Ä
nd

er
un

ge
n 

au
f H

E
 2

01
6 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

 
B

S 
1/

20
16

) 

St
an

dp
un

kt
 d

es
 R

at
es

 
zu

m
 H

E
 2

01
6 

(e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

B
S 

1/
20

16
) 

D
iff

er
en

z 
(B

et
ra

g)
 

D
iff

er
en

z 
(%

) 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
itt

el
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

M
fV

 
M

fZ
 

  
R

uh
eg

eh
äl

te
r u

nd
 E

ur
op

äi
sc

he
 S

ch
ul

en
 

1 
71

9 
28

0 
40

0 
1 

71
9 

28
0 

40
0 

1 
81

2 
59

5 
48

0 
1 

81
2 

59
5 

48
0 

+5
,4

3%
 

+5
,4

3%
 

  
1 

81
2 

59
5 

48
0 

1 
81

2 
59

5 
48

0 
+ 

93
 3

15
 0

80
 

+ 
93

 3
15

 0
80

 
+5

,4
3%

 
+5

,4
3%

 
  

R
uh

eg
eh

äl
te

r 
1 

55
9 

37
7 

43
5 

1 
55

9 
37

7 
43

5 
1 

64
0 

51
0 

00
0 

1 
64

0 
51

0 
00

0 
+5

,2
0%

 
+5

,2
0%

 
  

1 
64

0 
51

0 
00

0 
1 

64
0 

51
0 

00
0 

+ 
81

 1
32

 5
65

 
+ 

81
 1

32
 5

65
 

+5
,2

0%
 

+5
,2

0%
 

  
Ve

rs
or

gu
ng

sb
ez

üg
e 

Pe
rs

on
al

 
1 

53
9 

99
7 

00
0 

1 
53

9 
99

7 
00

0 
1 

61
8 

95
8 

00
0 

1 
61

8 
95

8 
00

0 
+5

,1
3%

 
+5

,1
3%

 
  

1 
61

8 
95

8 
00

0 
1 

61
8 

95
8 

00
0 

+ 
78

 9
61

 0
00

 
+ 

78
 9

61
 0

00
 

+5
,1

3%
 

+5
,1

3%
 

  
Ve

rs
or

gu
ng

sb
ez

üg
e 

fr
üh

er
er

 M
itg

lie
de

r 
 1

9 
38

0 
43

5 
 1

9 
38

0 
43

5 
 2

1 
55

2 
00

0 
 2

1 
55

2 
00

0 
+1

1,
20

%
 

+1
1,

20
%

 
  

 2
1 

55
2 

00
0 

 2
1 

55
2 

00
0 

+ 
2 

17
1 

56
5 

+ 
2 

17
1 

56
5 

+1
1,

20
%

 
+1

1,
20

%
 

  
Eu

ro
pä

is
ch

e 
Sc

hu
le

n 
 1

59
 9

02
 9

65
 

 1
59

 9
02

 9
65

 
 1

72
 0

85
 4

80
 

 1
72

 0
85

 4
80

 
+7

,6
2%

 
+7

,6
2%

 
  

 1
72

 0
85

 4
80

 
 1

72
 0

85
 4

80
 

+ 
12

 1
82

 5
15

 
+ 

12
 1

82
 5

15
 

+7
,6

2%
 

+7
,6

2%
 

  
V

er
w

al
tu

ng
sa

us
ga

be
n 

de
r 

O
rg

an
e 

6 
94

1 
18

8 
66

3 
6 

93
9 

47
5 

77
9 

7 
09

6 
09

6 
57

2 
7 

09
7 

59
6 

57
2 

+2
,2

3%
 

+2
,2

8%
 

- 3
1 

15
3 

57
9 

7 
06

4 
94

2 
99

3 
7 

06
6 

44
2 

99
3 

+ 
12

3 
75

4 
33

0 
+ 

12
6 

96
7 

21
4 

+1
,7

8%
 

+1
,8

3%
 

  
Ei

nz
el

pl
an

 II
I –

 K
om

m
is

si
on

 
3 

27
4 

96
5 

00
0 

3 
27

3 
25

2 
11

6 
3 

32
5 

60
1 

20
0 

3 
32

7 
10

1 
20

0 
+1

,5
5%

 
+1

,6
5%

 
- 1

9 
29

6 
00

4 
3 

30
6 

30
5 

19
6 

3 
30

7 
80

5 
19

6 
+ 

31
 3

40
 1

96
 

+ 
34

 5
53

 0
80

 
+0

,9
6%

 
+1

,0
6%

 
  

Ko
m

m
iss

io
n 

oh
ne

 Ä
m

te
r 

2 
98

1 
09

6 
00

0 
2 

97
9 

38
3 

11
6 

3 
03

1 
24

7 
00

0 
3 

03
2 

74
7 

00
0 

+1
,6

8%
 

+1
,7

9%
 

- 1
7 

70
6 

06
4 

3 
01

3 
54

0 
93

6 
3 

01
5 

04
0 

93
6 

+ 
32

 4
44

 9
36

 
+ 

35
 6

57
 8

20
 

+1
,0

9%
 

+1
,2

0%
 

  
An

la
ge

 2
 - 

Am
t f

ür
 V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
en

 
 7

9 
83

9 
00

0 
 7

9 
83

9 
00

0 
 7

9 
25

1 
20

0 
 7

9 
25

1 
20

0 
-0

,7
4%

 
-0

,7
4%

 
- 3

02
 6

36
 

 7
8 

94
8 

56
4 

 7
8 

94
8 

56
4 

- 8
90

 4
36

 
- 8

90
 4

36
 

-1
,1

2%
 

-1
,1

2%
 

  
An

la
ge

 3
 - 

Eu
ro

pä
isc

he
s A

m
t f

ür
 

Be
tr

ug
sb

ek
äm

pf
un

g 
 5

7 
74

6 
00

0 
 5

7 
74

6 
00

0 
 5

9 
05

5 
00

0 
 5

9 
05

5 
00

0 
+2

,2
7%

 
+2

,2
7%

 
- 3

55
 9

80
 

 5
8 

69
9 

02
0 

 5
8 

69
9 

02
0 

+ 
95

3 
02

0 
+ 

95
3 

02
0 

+1
,6

5%
 

+1
,6

5%
 

  
An

la
ge

 4
 - 

Eu
ro

pä
isc

he
s A

m
t f

ür
 

Pe
rs

on
al

au
sw

ah
l 

 2
6 

64
8 

00
0 

 2
6 

64
8 

00
0 

 2
6 

43
0 

00
0 

 2
6 

43
0 

00
0 

-0
,8

2%
 

-0
,8

2%
 

- 1
59

 4
95

 
 2

6 
27

0 
50

5 
 2

6 
27

0 
50

5 
- 3

77
 4

95
 

- 3
77

 4
95

 
-1

,4
2%

 
-1

,4
2%

 

  
An

la
ge

 5
 - 

Am
t f

ür
 d

ie
 F

es
tst

el
lu

ng
 u

nd
 

Ab
wi

ck
lu

n g
 in

di
vi

du
el

le
r A

ns
pr

üc
he

 
 3

7 
02

5 
00

0 
 3

7 
02

5 
00

0 
 3

7 
52

0 
00

0 
 3

7 
52

0 
00

0 
+1

,3
4%

 
+1

,3
4%

 
- 2

22
 2

60
 

 3
7 

29
7 

74
0 

 3
7 

29
7 

74
0 

+ 
27

2 
74

0 
+ 

27
2 

74
0 

+0
,7

4%
 

+0
,7

4%
 

  
An

la
ge

 6
 - 

Am
t f

ür
 G

eb
äu

de
, A

nl
ag

en
 u

nd
 

Lo
gi

sti
k 

—
 B

rü
ss

el
 

 6
8 

52
8 

00
0 

 6
8 

52
8 

00
0 

 6
8 

44
0 

00
0 

 6
8 

44
0 

00
0 

-0
,1

3%
 

-0
,1

3%
 

- 3
34

 0
66

 
 6

8 
10

5 
93

4 
 6

8 
10

5 
93

4 
- 4

22
 0

66
 

- 4
22

 0
66

 
-0

,6
2%

 
-0

,6
2%

 

  
An

la
ge

 7
 - 

Am
t f

ür
 G

eb
äu

de
, A

nl
ag

en
 u

nd
 

Lo
gi

st
ik

 —
 L

ux
em

bu
rg

 
 2

4 
08

3 
00

0 
 2

4 
08

3 
00

0 
 2

3 
65

8 
00

0 
 2

3 
65

8 
00

0 
-1

,7
6%

 
-1

,7
6%

 
- 2

15
 5

03
 

 2
3 

44
2 

49
7 

 2
3 

44
2 

49
7 

- 6
40

 5
03

 
- 6

40
 5

03
 

-2
,6

6%
 

-2
,6

6%
 

  
Ü

br
ig

e 
O

rg
an

e 
3 

66
6 

22
3 

66
3 

3 
66

6 
22

3 
66

3 
3 

77
0 

49
5 

37
2 

3 
77

0 
49

5 
37

2 
+2

,8
4%

 
+2

,8
4%

 
- 1

1 
85

7 
57

5 
3 

75
8 

63
7 

79
7 

3 
75

8 
63

7 
79

7 
+ 

92
 4

14
 1

34
 

+ 
92

 4
14

 1
34

 
+2

,5
2%

 
+2

,5
2%

 
  

Ei
nz

el
pl

an
 I 

- E
ur

op
äi

sc
he

s P
ar

la
m

en
t 

1 
79

4 
72

9 
11

2 
1 

79
4 

72
9 

11
2 

1 
83

8 
44

8 
60

0 
1 

83
8 

44
8 

60
0 

+2
,4

4%
 

+2
,4

4%
 

  
1 

83
8 

44
8 

60
0 

1 
83

8 
44

8 
60

0 
+ 

43
 7

19
 4

88
 

+ 
43

 7
19

 4
88

 
+2

,4
4%

 
+2

,4
4%

 
  

Ei
nz

el
pl

an
 II

 - 
Eu

ro
pä

isc
he

r R
at

 u
nd

 R
at

 
 5

41
 7

91
 5

00
 

 5
41

 7
91

 5
00

 
 5

45
 0

54
 0

00
 

 5
45

 0
54

 0
00

 
+0

,6
0%

 
+0

,6
0%

 
  

 5
45

 0
54

 0
00

 
 5

45
 0

54
 0

00
 

+ 
3 

26
2 

50
0 

+ 
3 

26
2 

50
0 

+0
,6

0%
 

+0
,6

0%
 

  
Ei

nz
el

pl
an

 IV
 - 

G
er

ic
ht

sh
of

 d
er

 
Eu

ro
pä

is
ch

en
 U

ni
on

 
 3

57
 0

62
 0

00
 

 3
57

 0
62

 0
00

 
 3

77
 8

66
 0

00
 

 3
77

 8
66

 0
00

 
+5

,8
3%

 
+5

,8
3%

 
- 1

 9
94

 0
00

 
 3

75
 8

72
 0

00
 

 3
75

 8
72

 0
00

 
+ 

18
 8

10
 0

00
 

+ 
18

 8
10

 0
00

 
+5

,2
7%

 
+5

,2
7%

 

  
Ei

nz
el

pl
an

 V
 - 

R
ec

hn
un

gs
ho

f 
 1

32
 9

06
 0

00
 

 1
32

 9
06

 0
00

 
 1

35
 4

87
 1

00
 

 1
35

 4
87

 1
00

 
+1

,9
4%

 
+1

,9
4%

 
- 1

 1
25

 0
00

 
 1

34
 3

62
 1

00
 

 1
34

 3
62

 1
00

 
+ 

1 
45

6 
10

0 
+ 

1 
45

6 
10

0 
+1

,1
0%

 
+1

,1
0%

 
  

Ei
nz

el
pl

an
 V

I -
 E

ur
op

äi
sc

he
r W

irt
sc

ha
fts

- 
un

d 
So

zia
la

us
sc

hu
ss

 
 1

29
 0

55
 9

70
 

 1
29

 0
55

 9
70

 
 1

30
 1

71
 4

75
 

 1
30

 1
71

 4
75

 
+0

,8
6%

 
+0

,8
6%

 
- 3

04
 3

25
 

 1
29

 8
67

 1
50

 
 1

29
 8

67
 1

50
 

+ 
81

1 
18

0 
+ 

81
1 

18
0 

+0
,6

3%
 

+0
,6

3%
 

  
Ei

nz
el

pl
an

 V
II

 - 
Au

ss
ch

us
s d

er
 R

eg
io

ne
n 

 8
8 

86
7 

19
9 

 8
8 

86
7 

19
9 

 9
0 

16
8 

20
3 

 9
0 

16
8 

20
3 

+1
,4

6%
 

+1
,4

6%
 

- 2
00

 0
00

 
 8

9 
96

8 
20

3 
 8

9 
96

8 
20

3 
+ 

1 
10

1 
00

4 
+ 

1 
10

1 
00

4 
+1

,2
4%

 
+1

,2
4%

 
  

Ei
nz

el
pl

an
 V

II
I -

 E
ur

op
äi

sc
he

r 
B

ür
ge

rb
ea

uf
tr

ag
te

r 
 1

0 
09

1 
10

5 
 1

0 
09

1 
10

5 
 1

0 
38

3 
95

1 
 1

0 
38

3 
95

1 
+2

,9
0%

 
+2

,9
0%

 
- 1

35
 0

00
 

 1
0 

24
8 

95
1 

 1
0 

24
8 

95
1 

+ 
15

7 
84

6 
+ 

15
7 

84
6 

+1
,5

6%
 

+1
,5

6%
 

  
Ei

nz
el

pl
an

 IX
 - 

Eu
ro

pä
isc

he
r 

D
at

en
sc

hu
tz

be
au

ftr
ag

te
r 

 8
 8

83
 8

91
 

 8
 8

83
 8

91
 

 9
 2

88
 0

43
 

 9
 2

88
 0

43
 

+4
,5

5%
 

+4
,5

5%
 

- 1
35

 0
00

 
 9

 1
53

 0
43

 
 9

 1
53

 0
43

 
+ 

26
9 

15
2 

+ 
26

9 
15

2 
+3

,0
3%

 
+3

,0
3%

 

  
Ei

nz
el

pl
an

 X
 - 

Eu
ro

pä
isc

he
r A

us
wä

rti
ge

r 
D

ie
ns

t 
 6

02
 8

36
 8

86
 

 6
02

 8
36

 8
86

 
 6

33
 6

28
 0

00
 

 6
33

 6
28

 0
00

 
+5

,1
1%

 
+5

,1
1%

 
- 7

 9
64

 2
50

 
 6

25
 6

63
 7

50
 

 6
25

 6
63

 7
50

 
+ 

22
 8

26
 8

64
 

+ 
22

 8
26

 8
64

 
+3

,7
9%

 
+3

,7
9%

 

5 
—

 V
er

w
al

tu
ng

 
8 

66
0 

46
9 

06
3 

8 
65

8 
75

6 
17

9 
8 

90
8 

69
2 

05
2 

8 
91

0 
19

2 
05

2 
+2

,8
7%

 
+2

,9
0%

 
- 3

1 
15

3 
57

9 
8 

87
7 

53
8 

47
3 

8 
87

9 
03

8 
47

3 
+ 

21
7 

06
9 

41
0 

+ 
22

0 
28

2 
29

4 
+2

,5
1%

 
+2

,5
4%

 

   
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
 

 

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:10471/15;Nr:10471;Year:15&comp=10471%7C2015%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=74181&code1=RMI&code2=RER&gruppen=&comp=



